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10. Januar 2012
Mit 1,3 Kindern 1,5 Mal nach Saalfeld in die Feengrotten
Auswertung der Gästebefragung in Saalfeld und den Feengrotten 
SAALFELD.

Wo kommen die Gäste her? Welche Angebote nutzen sie vor Ort? Was hat den Besuchern besonders gefallen? Diese und viele weitere Fragen stellt sich nahezu jede touristische Destination oder jedes Ausflugsziel. Die bereits vorhandenen statistischen Daten, wie z. B. Übernachtungszahlen, Gästeankünfte oder die Aufenthaltsdauer, liefern nur grobe Richtwerte. Um die Zielgruppe zukünftig jedoch noch konkreter ansprechen zu können, sind weitere Informationen notwendig. 

Im Zeitraum Januar bis Oktober 2011 wurden daher 1.000 Gäste durch die Auszubildenden und Studenten der Saalfelder Feengrotten und Tourismus GmbH in der Stadt Saalfeld und in den Feengrotten befragt.
Der typische Feengrottenbesucher beschreibt sich auf Grundlage dieser Befragung wie folgt:

„Wir sind Thomas und Sabine Müller, haben exakt 1,3 Kinder und besuchen die Feengrotten zum 1,5. Mal. Mit unserer Familie machen wir einen Tagesausflug in den Feengrottenpark nach Saalfeld, der Stadt mit der wir die Feengrotten verbinden. Wir sind mit dem Auto angereist und werden genau 118 Minuten in den Feengrotten verbringen. Dort machen wir selbstverständlich eine Führung, durchstöbern die Souvenirshops und essen etwas im Feengrottenpark, bleibt dann noch etwas Zeit übrig, besuchen wir auch das Feenweltchen. Da wir aber auf der Durchreise sind werden wir die historische Innenstadt nicht besuchen. Bleiben wir mehrere Tage, dann buchen wir eine Unterkunft im Internet und übernachten im Hotel.“ Thomas und Sabine sind zwischen 45 und 55 Jahren alt, ihre Kinder zwischen sechs und elf Jahre. Sie kommen aus Thüringen oder Bayern.

Auch in der Innenstadt Saalfelds wurden die Gäste bezüglich ihrer Herkunft, der Dauer ihres Aufenthaltes, ihre Aktivitäten, etc. befragt. Hier sind die Ergebnisse ein wenig anders: 
Frau Schmidt ist 55 Jahre alt und reist mit Ihrem Ehemann mit dem Auto nach Saalfeld, die beiden kommen aus Berlin oder Bayern. Besonders gut hat den beiden die historische Altstadt gefallen, im Durchschnitt bleiben sie hier sechs Stunden. Wenn Frau Schmidt mehrere Tage in der Stadt bleibt, dann bucht sie eine Unterkunft in der Touristinformation und wird mit ihrem Partner wie auch Familie Müller im Hotel übernachten. Ehepaar Schmidt besucht während des Aufenthaltes in Saalfeld die Feengrotten und besichtigt die Burgruine Hoher Schwarm, dauert ihr Aufenthalt länger, dann machen beide einen Ausflug zum Hohenwartestausee.
Familie Müller hingegen gönnt sich eine Fahrt mit der Oberweissbacher Bergbahn oder besucht die Heidecksburg in Rudolstadt.

Auf die Frage wo sie essen werden, antwortete Ehepaar Schmidt, sie würden mit Sicherheit das gastronomische Angebot in Saalfeld nutzen. Damit befindet sich das Ehepaar in guter Gesellschaft, denn 91 % der Befragten in Saalfeld und 54 % der Befragten in den Feengrotten würden es ihnen gleich tun.
Familie Müller und Ehepaar Schmidt hat der Ausflug sehr gut gefallen. Gern kommen beide wieder. 
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